
Auf dem Weg zu neuem Leben 

 
 

                             fallen 
Wer also zu stehen meint, der gebe acht, dass er nicht fällt. 

 1 Korinther 10,12   

Christus aber erweist seine Treue als Sohn und damit als 
Herr über das Haus Gottes. Dieses Haus sind wir – 

vorausgesetzt, wir halten voll Zuversicht an der Hoffnung 
fest, die uns der Gaube schenkt, bis wir am Ziel sind. 

Hebr 3, 6 

Ich sehe dich - und das reicht schon 
Eines nachts bricht in einem Haus ein Brand aus. Während die 
Flammen hoch auflodern, stürzen Eltern und Kinder aus dem 
Haus. Entsetzt sehen sie, wie das Feuer ihr Heim vernichtet. 

 

Plötzlich bemerken sie, dass der Jüngste fehlt, ein fünfjähriger 
Junge, der sich im Augenblick der Flucht vor Rauch und Flammen 

fürchtete und sich versteckte. Man schaut einander an. Es gibt 
keine Möglichkeit, zurück in das brennende Haus zu gelangen. 
Da öffnet sich ein Fenster. Der Junge ruft um Hilfe. Sein Vater 

sieht es und ruft ihm zu „Spring!“ Der Junge sieht nur Rauch und 
Flammen. Er hört aber die Stimme des Vaters und schreit: „Papa, 

ich sehe dich nicht!“ Der Vater ruft ihm zu: „Aber ich sehe dich 
und das reicht schon. Spring!“ Der Junge springt und findet sich 

heil und gesund in den Armen seines Vaters wieder, der ihn 
aufgefangen hat. (Verfasser unbekannt) 

Nach innen gefragt 

Wie und wann sorge ich für mich? 

Auf wen vertraue ich? 

und nach außen gewirkt 

Bewusst aufrichten – fester Stand 

Kopf hoch: Dies löst sofort Zuversicht aus.  

Im Gehen ruhig ein- und ausatmen. 

Wir laden ein:   

* Kirchenplatz: Impulswand – mach mit!  

* Kapelle: ein Weg entsteht – geh mit!  

* Radioimpuls donnerstags um 15:30 Uhr  

(Kanal 4 u 5) – hör zu! 


